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1.



Zwischenlagebericht zum 30. Juni 2013



1.1.



Grundsätze Im Lagebericht werden vergangenheitsbezogene Fakten dargelegt und zudem vorausschauende Aussagen getroffen. Das die Vergangenheit beschreibende Datenmaterial wird überwiegend aus dem Jahresabschluss des abgelaufenen Geschäftsjahres hergeleitet. Vorausschauende Aussagen unterliegen Unsicherheiten und Risiken, die jeweils auf den tatsächlichen Eintritt der dargestellten Sachverhalte Einfluss nehmen können. Insoweit werden diese Sachverhalte auch im Konjunktiv beschrieben. Die auf zukünftige Ereignisse ausgerichteten Aussagen und Darlegungen wurden auf Basis der zum Zeitpunkt der Erstellung des Lageberichts verfügbaren Daten und Informationen erstellt. Gleichwohl sind die zukunftsbezogenen Aussagen mit den Risiken aller in die Zukunft gerichteten Betrachtungen verbunden.



1.2.



Entwicklung von Gesamtwirtschaft und Branche Innovationen europäischer Pelletkesselhersteller Auf den Leitmessen der führenden Hersteller wurden zahlreiche Innovationen im Bereich Pelletkessel und Pelletkaminöfen präsentiert. Neuentwicklungen wurden u. a. bei der Wärmeversorgung von Niedrigenergiehäusern vorgestellt. Niedrige Nennwärmeleistungen, gepaart mit Kompaktheit, höchster Energieeffizienz und minimalem Strombedarf, machen Pellet-basierte Systeme zunehmend auch für die Verwendung in Niedrigenergiehäusern interessant. Wasserführende Pelletkaminöfen können im Niedrigenergiehaus die Zentralheizung komplett ersetzen. Weiterentwickelt wurden Kombi-Geräte zur Befeuerung mit Stückholz und Pellets. Damit reagieren die Hersteller auf Kundenwünsche bezüglich Brennstoffflexibilität. Darüber hinaus wurden Innovationen hinsichtlich Bedienkomfort, Design und Pelletlagerung vorgestellt. Marktentwicklung Pelletkessel 2013 2013 wird das teuerste Heizöljahr aller Zeiten, berichtet das Institut Energy Comment. Gründe sind die anhaltend hohen Preise für fossile Energien sowie der im Schnitt um ein Grad kältere und lang anhaltende Winter 2012/13. Die Ausgaben für Heizöl in Deutschland seien in den ersten fünf Monaten dieses Jahres um EUR 1,4 Milliarden auf EUR 8,7 Milliarden gestiegen, über ein Viertel mehr als im Vorjahreszeitraum. Aktuell lassen die Konflikte im Nahen Osten den Ölpreis steigen. Vor diesem Hintergrund sind die Zuwachsraten im deutschen Pelletkesselmarkt weiterhin zweistellig. So wurden im Berichtszeitraum 21 % mehr Pelletkessel eingebaut als im ersten Halbjahr 2012.
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Die europäischen Pelletverbände gehen für 2013 von einem weiterhin positiven Marktverlauf für die Pelletbranche aus und beurteilen die Entwicklung für das Geschäftsjahr positiv. So rechnet z. B. der Deutsche Energieholz- und Pelletverband (DEPV) mit einem Zuwachs von rund 47.000 Pelletfeuerungen in Deutschland. Der Trend zu Holzpellets hält somit unvermindert an. Auch in Österreich wird – wie in den Vorjahren – mit einem weiteren Zuwachs am Pelletkesselmarkt gerechnet (2012: +13 %). Der österreichische Pelletverband proPellets Austria erwartet einen Anstieg des Pelletverbrauchs von 790.000 auf 905.000 Tonnen. In dem Nachbarland, so berichtet Statistik Austria, haben Holzbrennstoffe Heizöl als Brennstoff – vor zehn Jahren noch der bedeutendste Energieträger – inzwischen den Rang abgelaufen. Es gibt in Österreich heute mehr Holzheizungen als Ölheizungen. In Italien, dem größten Markt für Pelletkaminöfen, gab es zum Jahresende 2012 rund 1,7 Mio. installierte Pelletöfen. Das entspricht einem Zuwachs von 15 %. Der italienische Pelletverband rechnet mit einem Anstieg auf 1,95 Mio. installierte Pelletöfen bis Ende 2013. Gleichzeitig wird der Pelletverbrauch voraussichtlich von 2,1 Mio. Tonnen in 2012 auf 2,4 Mio. Tonnen in 2013 steigen. Der Pelletverbrauch in (2012: 1,2 Mio. Tonnen).



Belgien



wird



mit



1,32 Mio. Tonnen



in



2013



prognostiziert



Auch auf dem französischen Markt ist ein steigendes Interesse an Pellets zu verzeichnen. So wurden 50.000 Pelletkaminöfen in 2012 neu installiert. Besonders in den mediterranen Regionen sind Pelletkaminöfen aufgrund der Witterungsverhältnisse oft die einzige Wärmequelle. In Dänemark ist seit Jahresbeginn der Einbau von Öl- und Gaskesseln in Neubauten verboten. Ab 2016 gelten auch für Bestandsgebäude konsequente Auflagen und dürfen keine Ölheizungen mehr eingebaut werden. Damit hat Dänemark den Abschied von Heizöl als Wärmelieferant eingeläutet. Ziel ist es, bis 2020 die Nutzung fossiler Energieträger um 33 % zu reduzieren und bis 2050 die Unabhängigkeit von Öl und Gas zu erreichen. Produktion von Pellets Nach einem erneuten Höchststand an produzierten und verbrauchten Pellets im Jahr 2012 setzt sich der Trend auch im Jahr 2013 weiter fort. Die Nachfrage und der Neubau von Produktionsanlagen sind ein deutliches Zeichen dafür, dass der Verbrauch weiter steigt. Die Pelletexporte aus Nordamerika nach Europa sind im ersten Quartal 2013 auf 905.000 Tonnen gestiegen (+20 %). Im ersten Halbjahr 2013 wurden in Deutschland 1,07 Mio. Tonnen Holzpellets produziert, im Vorjahreszeitraum waren es 1,04 Mio. Tonnen. Laut DEPV sind 98 % der produzierten Pellets Premiumpellets, die in kleinen und mittleren Feuerungen eingesetzt werden. Im ersten Halbjahr 2013 wurden 14 % der in Deutschland produzierten Pellets exportiert. Der DEPV prognostiziert für 2013 eine weiter steigende Produktionsmenge und rechnet zum Jahresende mit einer Produktion von 2,3 Mio. Tonnen Holzpellets, was einer Steigerung um 4,5 % im Vergleich zum Vorjahr entspricht. Die Exportquote wird aufgrund des steigenden Bedarfs im Inland weiter sinken. Beim Pelletverbrauch in Deutschland wird eine Steigerung im Vergleich zu 2012 von 17,7 % erwartet.
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Abnehmer von Pellets Am Beispiel des Flughafens Münster-Osnabrück wird deutlich, dass die Wärmeerzeugung aus Pellets eine bedeutende Rolle im gewerblichen Bereich spielt. Pellets befeuern preiswert und umweltschonend Blockheizkraftwerke. Die erzeugte Wärme wird in ein Fernwärmenetz eingespeist und deckt die Wärmeversorgung des Flughafens sowie weiterer Gewerbe- und Industrieunternehmen. Der Strom wird ins öffentliche Netz eingespeist. Der dänische Energieversorger DONG will ein weiteres Kraftwerk in Studstrup auf Pellets umstellen und benötigt ab 2014/2015 rund 600.000 Tonnen Pellets p.a. German Pellets verhandelt derzeit mit DONG die Verlängerung des bestehenden Lieferkontrakts für den Standort in Avedore und einen weiteren Kontrakt für den Standort Studstrup, welcher mit Pellets aus den USA beliefert werden soll. Das sind nur zwei Beispiele dafür, dass besonders Kunden wie Gemeinden/Kommunen, Stadtwerke, Wohnungsbaugesellschaften, Krankenhäuser und Kraftwerksbetreiber vermehrt auf Pellets zur Energiegewinnung setzen. Für Europa wird in 2013 ein Pelletverbrauch von 16 Mio. Tonnen, in 2014 von 17,1 Mio. Tonnen und für das Jahr 2020 von 50 bis 55 Mio. Tonnen prognostiziert. Damit ist und bleibt Europa der größte Markt für Holzpellets.



1.3.



Entwicklungen der German Pellets Gruppe German Pellets agiert zunehmend als Marktplatz für den europaweiten Handel von Pellets. Der weitere Ausbau des Lagernetzwerkes in Mitteleuropa versetzt German Pellets in die Lage, große Volumina auf kurzen Wegen abzusetzen.
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Die German Pellets Louisiana LLC, Louisiana (USA), hat einen langfristigen Liefervertrag über 480.000 Tonnen Pellets p.a. ab 2014 mit einem europäischen Energieversorger geschlossen. Durch den Abschluss weiterer Absatzverträge im ersten Halbjahr 2013 mit verschiedenen europäischen Abnehmern konnten zusätzlich 520.000 Tonnen Pellets p.a. ab 2014 langfristig kontrahiert werden. Energiemanagementsystem Anfang 2013 konnte German Pellets die positive Entwicklung am Strompreismarkt nutzen und sich für die Jahre 2015 und 2016 günstige Strompreise sichern. Der im Vergleich zu heute durchschnittlich 22 % günstiger kontrahierte Strompreis führt hierbei mittelfristig zu einem Senken der Gesamtkosten für elektrische Energie von bis zu 15 %. Im Herbst 2012 hat German Pellets begonnen, ein Energiemanagementsystem in allen in Deutschland ansässigen Unternehmenstöchtern und an allen Standorten einzuführen. Die Zertifizierung nach DIN EN ISO 50 001 wurde im zweiten Quartal 2013 erfolgreich abgeschlossen. Ziel ist es, mehr Bewusstsein, Transparenz und eine nachhaltige Verbesserung hinsichtlich der Energieeffizienz zu erlangen.
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Qualitätsmanagementsystem Seit Mai 2013 stellt die German Pellets Unternehmensgruppe ihr Qualitätsmanagementsystem nach den Anforderungen der DIN EN ISO 9001 am Standort Wilburgstetten um. Damit will German Pellets die Marktposition im Bereich Tierhygieneprodukte festigen sowie die internationale Wettbewerbsfähigkeit stärken. Eine Prüfung und Zertifizierung des Qualitätsmanagementsystems soll im dritten Quartal 2013 erfolgen. FireStixx Holz-Energie GmbH Das zu Jahresbeginn gestartete Kosteneinsparprogramm in Verbindung mit der Umstrukturierung des Fuhrparks hat bereits in den ersten Monaten Wirkung gezeigt. Die Auslagerung der Werkstattleistung sowie die Verjüngung des Fuhrparks mit gleichzeitig höherer Auslastung haben die Ertragssituation verbessert. Des Weiteren wurden gefahrene Touren nachkalkuliert und ergebnisorientiert optimiert. Durch die gezielte Suche nach Rückfrachten für bereits vorhandene Touren konnte die Auslastung deutlich erhöht werden, was wiederum zur Verbesserung der Ertragssituation beiträgt. Hot’ts (Glechner) Im zweiten Quartal 2013 wurde ein Pellethändler im niederösterreichischen Mank von der GlechnerGruppe übernommen. Damit wurde nicht nur der Fuhrpark erweitert, sondern auch das geplante Verkaufsvolumen um ca. 17.000 Tonnen gesteigert. CO2 - Zertifikate Für die Heizwerke an den Standorten Wismar und Ettenheim erhält German Pellets weiterhin CO2Zertifikate im Rahmen der dritten Allokationsperiode für den Zeitraum von 2013 bis 2020. Die Zustellung der CO2-Zertifikate wird voraussichtlich im vierten Quartal 2013 erfolgen. Weitere Entwicklungen Die German Horse Pellets GmbH, Wismar, bezieht seit 2013 Fertigware von einem schwedischen Hersteller. Ein Kohlekraftwerk in Sardinien wurde für Testverbrennungen mit Pellets beliefert. In Kooperation mit einem namhaften Kesselproduzenten bietet German Pellets seit Jahresbeginn einen zusätzlichen Anreiz für Heizungssanierer an und gewinnt zugleich Neukunden. Die German Pellets Solutions GmbH, eine Minderheitsbeteiligung der German Pellets GmbH, wurde zu Beginn des Jahres 2013 in German Pellets Wärme GmbH umbenannt. Damit führt das Gemeinschaftsunternehmen der German Pellets Gruppe und der GETEC AG ab sofort das Produkt im Namen. Die German Pellets Wärme GmbH schneidert Wärmekomplettpakete, d. h. sie plant, baut, betreibt und finanziert Energieanlagen auf Basis von Holzpellets. Vor allem große Wärmeenergieverbraucher wie Wohnungsgenossenschaften, Kliniken, Kommunen, Gewerbe- und Industrieunternehmen nutzen das Energiecontracting der German Pellets Wärme GmbH.
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Anleihe German Pellets Am 1. April 2013 konnte German Pellets auf ein weiteres erfolgreiches Jahr als Emittent des WärmeWertpapiers (ISIN: DE000A1H3J67) zurückblicken. Die absolute Kursentwicklung wie auch die relative Stärke gegenüber dem Vergleichsindex Bondm spiegelt auch das Vertrauen der Anleger in den Brennstoff Holzpellets wider. Seit Juli 2012 notiert die Anleihe als erster Bond konstant über 100. Führende Analysten haben die Anleihe zum Kauf empfohlen und in ihre Musterdepots aufgenommen.



1.4.



Darstellung des Geschäftsverlaufs



Im ersten Halbjahr 2013 haben sich die Umsatzerlöse um 14,0 % oder EUR 29 Mio. zum Vorjahreszeitraum auf EUR 236 Mio. erhöht. Der Anstieg resultiert im Wesentlichen aus dem Handelsgeschäft. Den Umsatzerlösen stehen Materialaufwendungen in Höhe von EUR 213,8 Mio. (01.01.- 30.6.2012: EUR 172,3 Mio.) gegenüber. Die Materialaufwandsquote beträgt im ersten Halbjahr 2013 80,4 % (01.01.-30.6.2012: 79,1 %). Die Steigerung der Materialaufwandsquote ist im Wesentlichen durch den Anstieg der Pellethandelswaren begründet. Der Personalaufwand erreicht im ersten Halbjahr 2013 TEUR 10.159 und liegt damit 10,2 % über dem Vorjahreszeitraum. Die Personalkostenquote konnte auf 3,8 % reduziert werden (01.01.-30.6.2012: TEUR 9.221; 4,2 %). Der Personalbestand ist auf Grund von Einstellungen sowie der erstmals in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen angestiegen.
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Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen belaufen sich auf TEUR 26.707 und sinken auf einen relativen Anteil von 10,0 % an der Gesamtleistung (01.01.-30.6.2012: TEUR 22.875; 10,5 %). Der absolute Anstieg ist im Wesentlichen auf die Zunahme von Ausgangsfrachten sowie der Rechts- und Beratungskosten zurückzuführen. Das Ergebnis nach Steuern beträgt für das erste Halbjahr TEUR 1.947 (01.01.-30.6.2012: TEUR 1.818). Die Vermögens- und Kapitalstruktur im Konzern stellt sich wie folgt dar: 30.06.2013



31.12.2012



TEUR



%



TEUR



%



Anlagevermögen



167.298



49,9



170.098



52,9



Umlaufvermögen



159.876



47,7



143.260



44,5



davon Flüssige Mittel



12.098



3,6



22.054



6,9



Rechnungsabgrenzungsposten



8.133



2,4



8.443



2,6



335.307



100,0



321.801



100,0



Aktiva



30.06.2013



31.12.2012



TEUR



%



TEUR



%



48.201



14,4



37.929



11,8



2.427



0,7



4.233



1,3



2.879



0,9



3.091



1,0



9.013



2,7



10.650



3,3



271.687



81,0



264.770



82,2



89.145



26,6



81.346



25,3



Passiva Eigenkapital Unterschiedsbetrag aus der Konsolidierung Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen Rückstellungen Verbindlichkeiten davon Bankverbindlichkeiten



Rechnungsabgrenzungsposten Latente Steuern



0



0,0



0



0,0



1.100



0,3



1.129



0,4



335.307



100,0



321.801



100,0



Die Entwicklung des Umlaufvermögens steht im Wesentlichen im Zusammenhang mit den unfertigen Erzeugnissen und Leistungen der German Pellets Texas LLC, Texas/USA (EUR +23,1 Mio.) und German Pellets Louisiana LLC, Louisiana/USA (EUR +6,6 Mio.). Die bilanzielle Eigenkapitalquote beträgt 14,4 % (31.12.2012: 11,8 %). Die Bilanzsumme erreicht eine Höhe von EUR 335,3 Mio. (31.12.2012: EUR 321,8 Mio.).
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1.5.



Finanzierung und Liquidität Die Gesamtverbindlichkeiten belaufen sich zum Bilanzstichtag auf TEUR 271.687 und verteilen sich wie folgt: 30.06.2013



Anleihe Stille Beteiligung Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten Erhaltene Anzahlungen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht Sonstige Verbindlichkeiten



31.12.2012



TEUR



%



TEUR



%



84.800



31,2



86.400



32,6



2.500



0,9



2.500



1,0



89.145



32,8



81.346



30,7



4.871



1,8



8.358



3,2



77.317



28,5



68.956



26,0



1.980



0,7



4.910



1,9



11.074



4,1



12.300



4,6



271.687



100,0



264.770



100,0



In der Bilanzposition Anleihe ist im Wesentlichen die im Jahr 2011 an der Stuttgarter Börse platzierte Anleihe in Höhe von EUR 80 Mio. enthalten. Die Zins- und Tilgungsbedingungen der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind marktüblich. Sämtliche vereinbarten Leistungen wurden fristgerecht erbracht. Der Anstieg der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten steht im Zusammenhang mit der kurzfristigen Finanzierung der Vorräte und dem gestiegenen Geschäftsvolumen.



1.6.



Beschaffung Die Rohstoffversorgung war geprägt vom lang anhaltenden Winter und den daraus resultierenden Schneelagen. Besonders der Holzeinschlag im Privatwald lag deutlich unter den Einschlagszahlen der Vorjahre. Diese Fehlmengen werden im Jahresverlauf auch nicht nachzuholen sein und führen in vielen Sägewerken zu einer deutlichen Unterversorgung mit Rundholz. Das knappe Angebot an Sägeresthölzern führte bereits Ende 2012 zum Teil zu deutlichen Preissteigerungen im Bereich Sägespäne und Hackschnitzel.
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Der Markt für Industrierundholz war aufgrund der Schneesituation und des lang anhaltenden Winterwetters durch eine deutliche Unterversorgung gekennzeichnet. Die Witterung führte zu erschwerten Erntebedingungen und somit zu einer deutlich geringeren Mengenverfügbarkeit. Als Folge waren deutliche Preissteigerungen für Industrieholz zu verzeichnen. Die Rohstoffversorgung war für German Pellets dennoch jederzeit gewährleistet. Im ersten Quartal 2013 wurde der Bedarf durch Zukauf von Zellstoffhackschnitzel ergänzt. Das Preisniveau für die angekauften Rohstoffe lag im ersten Quartal 2013 bei rund EUR 15 bis 20 pro Tonne über den Preisen des Vergleichszeitraums des Vorjahres. Die Preissteigerung konnte an die Kunden weitergegeben werden. Die Versorgung der Werke konnte German Pellets insbesondere durch den Import von Hackschnitzeln und Rundholz aus dem Ostseeraum sicherstellen. Im zweiten Halbjahr 2013 werden die Importe weiter erhöht, um damit auch einen Teil der süddeutschen Werke zu versorgen. German Pellets kauft erstmals nach vier Jahren wieder Industrierundholz in Russland ein.



1.7.



Logistik und Verkauf FireStixx hat das Endkundengeschäft weiter ausgebaut. Nach der Integration der Vertriebsgesellschaft FireStixx Rhein-Main, Dieburg, ist auch die Einbindung der Reg-Energie GmbH & Co. KG, Ingolstadt, nahtlos vonstattengegangen. Zusätzlich wurde mit der Exklusivvermarktung der Holzpellets aus dem Werk in Pfarrkirchen ein weiteres Endkundengebiet erschlossen. Durch die Vernetzung und interne Abstimmung der einzelnen Direktgebiete Rhein-Main, Pfarrkirchen, des ureigenen FireStixx-Gebietes im bayrischen Wald sowie in Teilen der Oberpfalz, Schwaben und Mittelfranken wurde die Effizienz der einzelnen Silo-Fahrzeuge weiter erhöht und somit die Auslastung weiter gesteigert. Sinkende Kosten pro Tonne und höhere Margen sind die Folgen. Die Glechner-Gruppe hat mit der Übernahme eines Pellethändlers im Raum Wien ihr Vertriebsnetz ebenfalls erweitert. Etwa 20.000 Tonnen pro Jahr hat dieser Händler bislang ausgeliefert. Seit Beginn des Jahres wird auch das Vertriebsgebiet im Salzburger Raum direkt bedient. Diese Entwicklungen bewirken, dass German Pellets ohne Zwischenhändler Pellets direkt an Endkunden vertreibt. Mit der einstufigen Vermarktung wird eine höhere Marktkenntnis erzielt. Dadurch werden wir in die Lage versetzt, auf den lokalen Märkten flexibler zu agieren und so unsere Direktgebiete weiter zu optimieren. Bezogen auf den Fuhrpark für Silo-Lkw werden fuhrpark- und betriebskostenbedingte Synergieeffekte erzielt. Die German Horse Pellets GmbH hat im ersten Halbjahr 2013 neue Aufträge abgeschlossen. Dazu zählen z. B. ein Großauftrag mit jährlich 4.400 Tonnen Einstreupellets sowie ein weiterer Auftrag mit jährlich 550 Tonnen Katzenstreu. Aufgrund der anhaltend hohen Nachfrage nach Produkten der German Horse Pellets waren teilweise mehrwöchige Lieferzeiten zu verzeichnen.
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Eine führende Baumarktkette, die über 80 Standorte in Deutschland betreibt, hat ihren Absatz an versackten Holzpellets in der Heizperiode gegenüber dem Vorjahr nahezu verdoppelt. German Pellets konnte als alleiniger Lieferant dieser Baumarktkette die Zusammenarbeit um ein weiteres Jahr verlängern. Um auf die erhöhte Nachfrage, u. a. aufgrund des lang anhaltenden Winters, zu reagieren, hat German Pellets rechtzeitig Pelletmengen importiert. Dadurch entstand ein Vorteil am Markt. Nahezu alle German Pellets Händler bzw. direkte Vertriebseinheiten konnten bei den Mengen- und Marktanteilen gegenüber dem Vorjahr zulegen.



1.8.



Sozialbericht Der Konzern beschäftigte im Durchschnitt des ersten Halbjahres 529 (2012: 462) Mitarbeiter, davon 173 Angestellte und 339 gewerbliche Arbeitnehmer sowie 17 Auszubildende.



1.9.



Forschung und Entwicklung Der Konzern betreibt kontinuierlich Produktinnovation und -entwicklung. Schwerpunkte in der Forschungs- und Entwicklungsarbeit werden auch in Zukunft in der Optimierung von Produktions- und Transportprozessen liegen, beginnend bei der Rohstoffbeschaffung und -aufbereitung, über Fertigung, Verpackung und Logistik bis zum Endverbraucher im In- und Ausland. German Pellets beteiligt sich an einem Forschungsvorhaben der TU Graz, initiiert von proPellets Austria, zur Entstehung von Fehlgerüchen in Holzpellets. Erste Analyse-Ergebnisse liegen vor. Im Herbst 2013 tagt der Lenkungsausschuss.



1.10. Risikomanagement Der Konzern geht nur solche Risiken ein, die im Hinblick auf die mögliche Schaffung von Werten bzw. die Festigung und den Ausbau der Marktstellung unvermeidbar sind und als kontrollierbar eingeschätzt werden. Durch regelmäßige Analysen wesentlicher Kennzahlen sollen geeignete Maßnahmen getroffen werden, um auftretenden Fehlentwicklungen schnellstmöglich entgegenwirken zu können (Risikomanagementsystem). Um dem Risiko der Roh- und Brennstoffpreisänderungen entgegen zu wirken, wurden weitere langfristige Verträge mit den Lieferanten abgeschlossen, Opportunitäten können am Markt jederzeit genutzt werden.
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1.11. Konzernentwicklung nach dem Bilanzstichtag Zweite Anleihe German Pellets German Pellets hat am 5. Juli 2013 eine zweite Unternehmensanleihe erfolgreich emittiert. Innerhalb der regulären Zeichnungsfrist wurde das angestrebte Volumen von EUR 50 Mio. gezeichnet. Das Wärmewertpapier II (ISIN: DE000A1TNAP7) erzielte bereits in den ersten Wochen eine Kurssteigerung auf einen Höchststand von 104,1 %. Aufgrund der Nachfrage erfolgte im August 2013 eine Aufstockung um weitere EUR 22 Mio. Die Nettoemissionserlöse werden unter anderem zur Finanzierung des Ausbaus des internationalen Lager- und Logistiksystems, weiterer Produktionskapazitäten in Nordamerika sowie zur weiteren Entwicklung des Endkundengeschäfts und Rationalisierung der bestehenden Werke verwendet. Die absolute Kursentwicklung wie auch die relative Stärke gegenüber dem Vergleichsindex Bondm spiegelt das Vertrauen der Anleger in den Brennstoff Holzpellets wider. Führende Analysten haben die Anleihe zum Kauf empfohlen und in ihre Musterdepots aufgenommen.



Werk in Woodville, Texas (USA) Im Werk Woodville wurde die Inbetriebnahme abgeschlossen. Erstmals am 4. Juli 2013 produziert das erste von German Pellets betriebene amerikanische Pelletwerk Holzpellets. Mit der Jahreskapazität von 578.000 Tonnen soll künftig der europäische Holzpelletmarkt versorgt werden. German Pellets nutzt das hohe Rohstoffaufkommen in den USA, um große Mengen sicher und preisgünstig zu produzieren. Die gesamte Produktionsmenge des Standortes ist im Rahmen eines SiebenJahresvertrages an einen englischen Energiekonzern verkauft.



Werk in Urania, Louisiana (USA) Im August 2013 fiel der Startschuss für den Bau des zweiten, von German Pellets betriebenen Pelletwerks in Urania, Louisiana. Durch den Abriss des alten Holzplattenwerks auf dem rund 135 Hektar großen Areal soll Platz geschaffen werden für eine Pelletproduktionsanlage mit einer Jahreskapazität von rund 2 x 578.000 Tonnen. Die Inbetriebnahme für den ersten Bauabschnitt ist für Sommer 2014 geplant.
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Anpassung der Organisationsstruktur Das stetige Wachstum der German Pellets Gruppe in der Vergangenheit, die zukünftigen Anforderungen und die internationale Ausrichtung des Unternehmens machen eine Anpassung der Organisationsstruktur erforderlich. Das Unternehmen arbeitet derzeit unter der Leitung eines Senior Managers im Rahmen einer Arbeitsgruppe an einer den zukünftigen Anforderungen entsprechenden Organisationsstruktur. Dabei soll die Konzernstruktur vereinfacht werden und eine Anpassung der IT-Systemstruktur in allen Teilbereichen der Gruppe erfolgen. Die bisher bestehende überregionale Markenverantwortung im Vertrieb soll in Zukunft durch eine regionale Verantwortung ersetzt werden, die alle Konzernmarken umfasst. In einer international strategisch abgestimmten Ausrichtung mit regionaler Verantwortung werden folgende Vorteile gesehen:  Operative Ergebnisverantwortung in den Geschäftsbereichen  Hoher Synergienutzungsgrad  Zügige Umsetzung der definierten Strategie  Hohe Motivationswirkung durch regionale Verantwortung bei den Tochtergesellschaften  Hohe Anpassungsfähigkeit auf zukünftige Entwicklungen  Erhöhte Transparenz Die Ergebnisse der Arbeitsgruppe werden Anfang des vierten Quartals vorgestellt und sollen in Teilen bereits zum 01.01.2014 umgesetzt werden.
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1.12. Berichterstattung über Chancen und Risiken Der Konzern sieht angesichts der weiter robusten Konjunktur in Deutschland, der anhaltend hohen Preise für fossile Energieträger sowie der Akzeptanz und hohen Nachfrage nach erneuerbaren Energien gute Entwicklungsperspektiven. Der europäische Pelletmarkt ist weiterhin von Wachstum gekennzeichnet, und das sowohl im Wärme- als auch im Strommarkt. Die Nachfrage nach Holzpellets im Privatverbrauchermarkt ist maßgeblich von der Witterung abhängig und das Marktwachstum wiederum von der Preisentwicklung fossiler Brennstoffe. Daraus resultieren ein nicht beeinflussbares Nachfrageverhalten und eine Volatilität. Das Risiko des Abschwächens des Marktwachstums wird als gering eingeschätzt, da sich die Preise für fossile Energien zur Herstellung von Wärme in den westeuropäischen Ländern weiterhin auf hohem Niveau bewegen. Die Nachfragesteigerung im europäischen Privatmarkt wird die Preise weiter leicht ansteigen lassen. Da German Pellets neben dem Privatmarkt auch große Strom- und Wärmeerzeuger beliefert, kann durch Verlagerung dem Nachfragerisiko im Privatmarkt begegnet werden. Die Nachfrage europäischer Strom- und Wärmeproduzenten hat sich weiter deutlich belebt. Diese Unternehmen stellen ihre Kraft- und/oder Heizwerke von Kohle auf Pellets um. Die Interessenslage ist der Bezug langfristig vertraglich gesicherter Mengen. Weiter fortgesetzt wurde die Strategie, durch ein breites Vertriebsnetz den Verbraucher auf kurzen Wegen mit hochwertigen Premiumpellets zu versorgen. Neben dem großräumigen Ausbau des Händlernetzes investiert der Konzern weiterhin in das Direktgeschäft mit Endkunden. Die gegenwärtig geringe Einschlagtätigkeit in der Forstwirtschaft und damit einhergehende Preissteigerungen stellen ein latentes Risiko dar. Die German Pellets Gruppe hat auf diese Risiken bereits vor einigen Jahren reagiert und durch zum Teil langfristige Rohstofflieferverträge eine sichere Rohstoffbeschaffungsbasis erreicht. Auch Investitionen in die Rundholzaufbereitung haben sich dabei bewährt und machen German Pellets unabhängiger von Marktschwankungen. German Pellets hat sich verschiedenen Lieferanten gegenüber in langfristigen Vereinbarungen zur Abnahme bestimmter Mindestmengen von Holz, Holzspänen und Sägeresthölzern verpflichtet. Es ist nicht auszuschließen, dass German Pellets im Falle eines Nachfragerückgangs für Holzpellets im Wärmemarkt zum Erwerb der vertraglich bestimmten Liefermengen verpflichtet ist, ohne dass sie eigene Absatzmöglichkeiten hätte. Durch entsprechende Lieferverträge mit Abnehmern aus dem Energiebereich wird diesem Risiko begegnet. Technische Risiken im Zusammenhang mit dem Betrieb von Produktionswerken sowie Kraftwerken der German Pellets können zu Umsatzeinbußen und Kosten führen. German Pellets produziert in mehreren Werken Holzpellets und Tiereinstreu. Zudem erzeugt sie in Kraftwerken an verschiedenen Standorten Wärme und Strom aus Biomasse. Der Verkauf trägt zum Umsatz bei. Es besteht die Gefahr, dass die von German Pellets betriebenen Produktionsstandorte und Kraftwerke keine oder geringere als die erwarteten Erträge generieren, weil sie aus unvorhersehbaren Gründen wie einem Brandereignis oder in Bezug auf die Strom- und Wärmeproduktion einem Turbinenausfall still stehen, oder der produzierte Strom aus technischen Gründen nicht in das Stromnetz eingespeist bzw. die gewonnene Wärme nicht an Abnehmer abgegeben werden kann. Diesem Risiko begegnet German Pellets mit dem Abschluss von entsprechenden Versicherungen und mit einer permanenten Wartung, Pflege und Instandhaltung der Produktionsanlagen.
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1.13 Zusammenfassende Prognose Unter Beachtung der beschriebenen Chancen und Risiken erwartet der Konzern eine Gesamtleistung für das Jahr 2013 in Höhe von rund EUR 550 Mio. und für 2014 eine Gesamtleistung in Höhe von rund EUR 600 Mio. Auch aufgrund der Erweiterungsinvestitionen in den Werken wird die Produktivität und Rohstoffverarbeitungskapazität weiter gesteigert. Im Konzern wird für die Geschäftsjahre 2013 und 2014 eine stabile EBITDA-Quote in vergleichbarer Höhe des Geschäftsjahres 2012 erwartet.



Wismar, den 18. September 2013



Peter H. Leibold Geschäftsführer
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2.



Konzernzwischenbilanz zum 30. Juni 2013 30.06.2013



31.12.2012



in TEUR



in TEUR



AKTIVA Anlagevermögen Immaterielle Vermögensgegenstände Sachanlagen Finanzanlagen



24.665 120.570 22.064



25.865 125.166 19.067



58.089



28.804



89.688



92.402



12.098



22.054



8.133



8.443



335.307



321.801



1.050 1.000 512 22.630 1.947



1.050 1.000 512 17.400 4.426



2



3



21.132



13.612



-73 1



-73 -1



Unterschiedsbetrag Kapitalkonsolidierung



2.427



4.233



Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen



2.879



3.091



Rückstellungen Steuerrückstellungen Sonstige Rückstellungen



5.005 4.008



4.380 6.270



271.687 89.145



264.770 81.346



1.100



1.129



335.307



321.801



Umlaufvermögen Vorräte Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände Schecks, Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten Aktive Rechnungsabgrenzung Bilanzsumme PASSIVA Eigenkapital Gezeichnetes Kapital Kapitalrücklage Gewinnrücklagen Gewinnvortrag Jahresüberschuss Auf konzernfremde Gesellschafter entfallender Verlust Rücklage aus der Kapitalkonsolidierung Eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung Anteile Fremdgesellschafter



Verbindlichkeiten davon Bankverbindlichkeiten Passive latente Steuern Bilanzsumme
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3.



Konzerngewinn- und -verlustrechnung vom 1. Januar bis zum 30. Juni 2013 1.1. - 30.06.2013



1.1. - 30.06.2012



in TEUR



in TEUR



Umsatzerlöse Bestandsveränderung an fertigen und unfertigen Erzeugnissen Andere aktivierte Eigenleistungen



236.478



207.491



29.386 37



10.182 0



Gesamtleistung



265.901



217.673



Materialaufwand



213.850



172.278



Rohertrag



52.051



45.395



Sonstige betriebliche Erträge Personalaufwand Sonstige betriebliche Aufwendungen



3.653 10.159



5.184 9.221



26.707



22.875



EBITDA



18.838



18.483



8.380



8.653



10.458



9.830



Zinsen und ähnliche Erträge Zinsen und ähnliche Aufwendungen Vergütungen für Genussrechtskapital



1.082



1.008



6.838



6.077



761



472



EBT



3.940



4.289



Steuern vom Einkommen und vom Ertrag Sonstige Steuern



1.797 196



2.360 111



Jahresüberschuss



1.947



1.818



Abschreibungen EBIT
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4.



Konzernanhang zum 30. Juni 2013 I.



Allgemeine Angaben



Die Obergesellschaft des Konzerns ist die German Pellets GmbH mit Sitz in Wismar (Deutschland). Die Gesellschaft ist eingetragen in das Handelsregister des Amtsgerichts Schwerin unter HRB 8769. Das Geschäftsjahr des Konzerns beginnt am 1. Januar und endet am 31. Dezember des jeweiligen Jahres. Die funktionale Währung und die Berichtswährung ist der Euro. Der verkürzte Konzern-Zwischenabschluss der German Pellets GmbH wurde auf der Grundlage der Rechnungslegungsvorschriften des deutschen Handelsgesetzbuches aufgestellt. Ergänzend wurden die Vorschriften des deutschen GmbHG, des DRS und des Gesellschaftsvertrages beachtet. Die vorstehenden Vorschriften wurden unter Berücksichtigung des § 37w WpHG angewendet. Die im vorangegangenen Geschäftsjahr angewendeten Bilanzierungs-, BewertungsAusweismethoden wurden im Wesentlichen unverändert fortgeführt. Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.



II.



Abgrenzung des Konsolidierungskreises



1.



Vollkonsolidierte Unternehmen



und



Die Gesellschaft hat zum 31. Dezember 2009 erstmals einen Konzernabschluss i. S. d. §§ 290 ff HGB erstellt. Zum Zwischenabschluss 30. Juni 2013 sind neben der German Pellets GmbH 20 Gesellschaften im Wege der Vollkonsolidierung in den Konzern-Zwischenabschluss einbezogen. Im Berichtszeitraum sind 2 Gesellschaften erstmalig einbezogen und 2 Gesellschaften entkonsolidiert worden. Aufgrund der Erstkonsolidierungen ergaben sich neue Firmenwerte in Höhe von insgesamt TEUR 574, die jeweils über die Nutzungsdauer von 5 Jahren abgeschrieben werden. Die Veränderungen des Konsolidierungskreises beeinflussen den vorliegenden Abschluss nur unwesentlich. Anteile Konzernfremder am Reinvermögen der konsolidierten Tochterunternehmen bestehen in Höhe von rd. TEUR 1.



2.



Assoziierte Unternehmen



Die Bilanzposition „Beteiligungen an assoziierten Unternehmen“ beinhaltet 4 Unternehmen, die im Wege der Equitykonsolidierung in den Konzern-Zwischenabschluss einbezogen werden. Die Differenz zwischen dem Buchwert der Beteiligungen (Anschaffungskosten) und dem ausgewiesenen Wert der assoziierten Unternehmen beträgt TEUR -47.



Seite 19 German Pellets GmbH Am Torney 2a 23970 Wismar



3. Beteiligungen Mangels Einfluss auf die Geschäftsführung sind 4 Gesellschaften nicht konsolidiert und werden folglich mit dem Buchwert der Beteiligung ausgewiesen.



III.



Konsolidierungsgrundsätze



1.



Allgemeine Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden



Der Konzern-Zwischenabschluss ist unter Berücksichtigung der §§ 290 ff. HGB aufgestellt worden. Der Konzern-Zwischenabschluss wird auf den Stichtag 30. Juni 2013 aufgestellt. Dieser Stichtag entspricht auch dem jeweiligen Zwischenabschlussstichtag sämtlicher in den Abschluss einbezogener Unternehmen. Die Aufstellung erfolgte gemäß den geltenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden des Mutterunternehmens. Sofern erforderlich, wurden die Jahresabschlüsse der Tochterunternehmen an die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden des Konzerns angepasst. Die Bewertung der Vermögensgegenstände und Schulden erfolgt entsprechend § 308 HGB bei konzerngleichen Sachverhalten einheitlich.



2.



Währungsumrechnung



Die Umrechnung der Abschlüsse der ausländischen Tochtergesellschaften erfolgt einheitlich für alle Positionen der Bilanz mit dem Stichtagskurs zum Bilanzstichtag bzw. für alle Positionen der Gewinnund Verlustrechnung mit dem Durchschnittskurs der Berichtsperiode. Auf fremde Währung lautende Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten aus der laufenden Geschäftstätigkeit und mit einer Restlaufzeit von weniger als einem Jahr werden mit dem Devisenkassamittelkurs am Abschlussstichtag umgerechnet. Bei einer Restlaufzeit von einem Jahr oder mehr werden das Realisations- bzw. das Imparitätsprinzip beachtet.
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3.



Kapitalkonsolidierung



Die Kapitalkonsolidierung erfolgte für Neukonsolidierungen bis zum 31. Dezember 2009 nach der Buchwertmethode gemäß § 301 Abs. 1 HGB i. d. F. vor BilMoG. Die Anschaffungskosten wurden mit dem anteiligen und buchmäßigen Eigenkapital der Tochterunternehmen zum Zeitpunkt des Erwerbs verrechnet. Für Erstkonsolidierungen nach dem 1. Januar 2010 erfolgt die Kapitalkonsolidierung nach der Neubewertungsmethode gemäß § 301 Abs. 1 HGB i. d. F. des BilMoG. Die Anschaffungskosten werden mit dem anteiligen und neubewerteten Eigenkapital der Tochterunternehmen zum Zeitpunkt des Erwerbs verrechnet.



4.



Sonstiges



Konzerninterne Salden und Transaktionen werden ebenso wie nicht realisierte Gewinne aus den konzerninternen Transaktionen vollumfänglich eliminiert. Im Rahmen der Zwischenergebnis-Eliminierung werden Gewinne infolge konzerninterner Liefer- und Leistungsbeziehungen eliminiert.



IV. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze Die immateriellen Vermögensgegenstände und das Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten - und sofern sie planmäßige und ggf. außerplanmäßige Abschreibungen Abschreibungen werden unter Beachtung der Vermögensgegenstände linear vorgenommen.



Sachanlagevermögen werden mit den der Abnutzung unterliegen vermindert um gekürzt - ausgewiesen. Die planmäßigen voraussichtlichen Nutzungsdauer der



Die Beteiligungen an assoziierten Unternehmen sind mit dem Equity-Wert i. S. d. § 312 HGB ausgewiesen. Die Beteiligungen werden mit den Anschaffungskosten bewertet. Die Bewertung der Vorräte erfolgt grundsätzlich zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten. Soweit am Bilanzstichtag der beizulegende Wert niedriger war, ist dieser zum Ansatz gekommen. Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit dem Nominalwert abzüglich notwendiger Wertberichtigungen ausgewiesen. Die Rückstellungen umfassen alle erkennbaren Risiken und ungewisse Verbindlichkeiten und sind mit dem Erfüllungsbetrag bewertet, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig ist. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschäftsjahre abgezinst.
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Die Verbindlichkeiten werden unter Beachtung des Imparitätsprinzips mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt. Verbindlichkeiten in fremder Währung werden zum Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag bewertet. Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren i. S. d. § 275 Abs. 2 HGB erstellt.



V.



Erläuterungen zur Konzernbilanz



Anlagevermögen Immaterielle Vermögensgegenstände Die Position „Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten“ beinhaltet neben den Werten aus den Einzelabschlüssen (TEUR 4.810) und der Eliminierung konzerninterner Vorgänge (TEUR -626) Neubewertungen der erworbenen Beteiligungen (TEUR 3.297). Aus den Einzelabschlüssen resultieren insbesondere Betriebsrechte und entgeltlich erworbene Software-Lizenzen, die zu Anschaffungskosten abzüglich planmäßiger linearer Abschreibungen bewertet werden. Das aus der Neubewertung i. S. d. § 301 Abs. 1 HGB resultierende Patent wird über eine voraussichtliche Nutzungsdauer von 11 Jahren abgeschrieben (zukünftige planmäßige Abschreibungen p. a. TEUR 435). Der ausgewiesene Geschäfts- oder Firmenwert beinhaltet zwei Firmenwerte aus einem Einzelabschluss (TEUR 863) und 8 fortgeführte aktivische Unterschiedsbeträge aus der Erstkonsolidierung. Die Geschäfts- oder Firmenwerte aus dem Einzelabschluss werden über Nutzungsdauern von 7 bis 15 Jahren abgeschrieben (zukünftige planmäßige Abschreibungen p. a. TEUR 122). Die Geschäftsbzw. Firmenwerte aus der Erstkonsolidierung werden über Nutzungsdauern von 5 bis 8 Jahren linear abgeschrieben (zukünftige planmäßige Abschreibungen p. a. TEUR 3.156). Sachanlagen Die Sachanlagen setzen sich wie folgt zusammen: TEUR 1. Summe aus Einzelabschlüssen 2. Fortgeführte Neubewertung der Beteiligung FireStixx Holz-Energie GmbH betr. Gebäude, Maschinen und Fahrzeuge Summe



119.891



679 120.570
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Die aus den Einzelabschlüssen resultierenden Anlagegüter sind zu Anschaffungskosten abzüglich planmäßiger linearer Abschreibungen bewertet. Die aus der Neubewertung i. S. d. § 301 Abs. 1 HGB resultierenden Positionen werden über die Restnutzungsdauer der zugrundeliegenden Vermögensgegenstände linear abgeschrieben (zukünftige planmäßige Abschreibungen p. a. TEUR 170). Vorräte Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe wurden zum Bilanzstichtag unter Beachtung Niederstwertprinzips mit den Anschaffungskosten oder zum niedrigeren Marktpreis bewertet.



des



Die unfertigen und fertigen Erzeugnisse wurden unter Beachtung des Niederstwertprinzips mit den Herstellungskosten oder zum niedrigeren Marktpreis bewertet. Die Herstellungskosten umfassen die direkt zurechenbaren Material- und Lohnkosten sowie anteilige Gemeinkosten. Handelswaren wurden zum Bilanzstichtag unter Beachtung des Niederstwertprinzips mit den Anschaffungskosten oder zum niedrigeren Marktpreis bewertet. Konzerninterne Ergebnisse werden bei der Ermittlung der Anschaffungs- oder Herstellungskosten eliminiert. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände In den sonstigen Vermögensgegenständen sind Forderungen an Gesellschafter i. H. v. TEUR 3.539 (31.12.2012: TEUR 3.314) enthalten. Forderungen i. H. v. TEUR 7.171 (31.12.2012: TEUR 6.898) haben eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr. Zahlungsmittel Bargeld sowie alle Finanzmittel mit einer ursprünglichen Fälligkeit von bis zu drei Monaten werden als liquide Mittel ausgewiesen. Aktive Rechnungsabgrenzung Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet ein Disagio in Höhe von TEUR 127 (31.12.2012: TEUR 186). Eigenkapital Das voll einbezahlte Stammkapital, die Kapitalrücklagen und die anderen Gewinnrücklagen der Muttergesellschaft haben sich nicht verändert.
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Die Position „Rücklagen aus der Kapitalkonsolidierung“ enthält ausschließlich das bei dem Tochterunternehmen German Pellets Genussrecht GmbH als Eigenkapital zu qualifizierende und der German Pellets GmbH darlehensweise überlassene Genussrechtskapital. Es handelt sich bei einer Stückelung von EUR 250,00 um 93.858 Stück (31.12.2012.: 63.780 Stück) Genussrechte, die mit 8 % verzinst werden. Die Laufzeit der Genussrechte ist unbestimmt. Eine ordentliche Kündigung ist sowohl durch den Genussrechtsinhaber als auch für die Emittenten frühestens nach Ablauf von 60 vollen Kalendermonaten möglich. Die Kündigungsfrist beträgt 6 Monate. Zum Stichtag werden von der German Pellets GmbH 9.332 Stück (i. Vj.: 0) gehalten. Der Wert dieser Genussrechte i. H. v. EUR 2.333.000 werden im Konzernabschluss nicht als Rücklage ausgewiesen. Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung Der Unterschiedsbetrag beinhaltet im Wesentlichen einen fortgeführten „Bad-will“ der nach Berücksichtigung der Auflösung in Höhe des Jahresfehlbetrags des Beteiligungsunternehmens TEUR 1.926 (Verbrauch 1. HJ 2013: TEUR 1.764) beträgt. Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen Im Wesentlichen handelt es sich um erhaltene Investitionszuschüsse und Investitionszulagen aus öffentlichen Mitteln (§ 5 Nr. 4 Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur"), die in einem Passivposten abgegrenzt werden. Die Zuwendungen werden planmäßig als Ertrag erfasst und zwar im Verlauf der Perioden, die erforderlich sind, um sie mit den entsprechenden Abschreibungsaufwendungen, die sie kompensieren sollen, zu verrechnen. Im laufenden Jahr wurde der Posten um TEUR 212 (bis 30.6.2012: TEUR 348) erfolgswirksam aufgelöst. Sonstige Rückstellungen Die sonstigen Rückstellungen beinhalten insbesondere Personalaufwand, ausstehende Rechnungen, Rechts- und Beratungskosten sowie Anleihezinsen und Vergütungen für das Genussrechtskapital.
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Verbindlichkeiten Die Verbindlichkeiten und deren Restlaufzeiten setzen sich wie folgt zusammen: Restlaufzeiten bis 1 Jahr TEUR



1 bis 5 Jahre TEUR



über 5 Jahre TEUR



Gesamt



116.061



138.576



17.050



31.12.2012



109.679



138.025



17.066



20.891 17.245



52.198 48.328



16.056 15.773



davon Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 31.12.2012



In den sonstigen Verbindlichkeiten sind enthalten: - Steuern 31.12.2012 - Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit 31.12.2012



1.984 1.274



TEUR TEUR



83 59



TEUR TEUR



Für die Verbindlichkeiten des Konzerns wurden folgende Sicherheiten gestellt: 1. Buchgrundschulden 2. Sicherungsübereignungen von Anlagevermögen 3. Sicherungsabtretungen an übertragbaren Rechten 4. Sicherungsübereignungen der Vorräte 5. Sicherheitsabtretungen der Forderungen 6. Teilweise übliche Eigentumsvorbehalte 7. Bürgschaften durch das Land Mecklenburg-Vorpommern und Privatpersonen



Die ausgewiesenen Anleihen enthalten in voller Höhe Inhaberschuldverschreibungen.
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Passive latente Steuer Die ausgewiesenen latenten Steuern resultieren aus unterschiedlichen Bilanzansätzen in den Handelsbilanzen I, II oder III bzw. der Konzernbilanz im Vergleich mit der Steuerbilanz. Auf die Gesamtdifferenz wurde ein Steuersatz von 30 % angesetzt. Auf vorhandene Verlustvorträge sind keine latenten Steuern berechnet. Die zum Stichtag saldiert ausgewiesenen „Latenten Steuern“ bestehen aus „Passive latenten Steuern“ i. H. v. TEUR 2.048 (31.12.2012: TEUR 1.875) und „Aktiv latenten Steuern“ i. H. v. TEUR 948 (31.12.2012: TEUR 746). Dementsprechend sind in der Position der Gewinn- und Verlustrechnung „Steuern vom Einkommen und vom Ertrag“ latente Steuern i. H. v. TEUR -29 (Ertrag) ausgewiesen. Aus Gründen der Übersichtlichkeit und Klarheit wurde auf den Ausweis in der Gewinn- und Verlustrechnung verzichtet.



VI. Angaben zu der Konzerngewinn- und -verlustrechnung



Die Umsätze gliedern sich wie folgt auf: 30.6.2013 TEUR Erlöse Pellets / Tiereinstreu / Handelsware Übrige Gesamtumsatz



%



30.6.2012 TEUR



%



231.724



98,0



205.231



98,9



4.754



2,0



2.260



1,1



236.478



100,0



207.491



1100,0



In den Erlösen „Handelswaren“ sind Umsätze i. H. v. TEUR 27.170 enthalten, die die Werksneubauten der Texas Pellets Inc., Texas/USA und der Louisiana Pellets Inc., Louisiana/USA betreffen. In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind u. a. Währungsdifferenzen i. H. v. TEUR 1.184 (bis 30.6.2012: TEUR 655), Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für Zuschüsse i. H. v. TEUR 212 (bis 30.6.2012: TEUR 348) und Erträge aus der Auflösung der passiven Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung i. H. v. TEUR 1.806 (bis 30.6.2012: TEUR 1.776) enthalten. Die Abschreibungen der Firmenwerte aus der Kapitalkonsolidierung betragen TEUR 1.578 (bis 30.6.2012: TEUR 1.502). In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind u. a. Währungsdifferenzen i. v. H. TEUR 352 (bis 30.6.2012: TEUR 16) enthalten.
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VII. Sonstige Angaben



Bürgschaften Zum Abschlussstichtag bestanden folgende Haftungsverhältnisse im Sinne von § 251 HGB (§ 268 Abs. 7 HGB): Die German Pellets GmbH haftet zusammen mit den Tochterunternehmen German Pellets Trading GmbH und der German Horse Pellets GmbH gesamtschuldnerisch gegenüber der „Deutsche Factoring Bank“. Anzahl der Mitarbeiter Im Berichtszeitraums waren im Durchschnitt 339 gewerbliche Arbeitnehmer (31.12.2012: 296), 173 Angestellte (31.12.2012: 151) und 17 Auszubildende (31.12.2012: 15) beschäftigt. Geschäfte mit nahestehenden Personen Geschäfte mit nahestehenden Personen, die nicht zu marktüblichen Konditionen zustande gekommen sind, liegen nicht vor. Sonstige finanzielle Verpflichtungen Zum Bilanzstichtag bestehen folgende Verpflichtungen:



Miet- und Leasingaufwand



1.7.31.12. 2013



2014 2017



2018 ff.



TEUR



TEUR



TEUR



1.491



6.150



596



p.a.



Des Weiteren bestehen folgende wesentliche sonstige finanzielle Verpflichtungen: Zur langfristigen Sicherung des Rohstoffbedarfs der German Pellets Texas LLC konnte ein langfristiger Zuliefervertrag über 30 Jahre abgeschlossen werden. Damit wird die Versorgung von jährlich 927.000 to mit jährlichen durchschnittlichen geplanten Bezugskosten von US Dollar 55 Mio. sichergestellt. Zur Sicherung des Absatzes der bei der German Pellets Texas LLC produzierten Pellets wurde ein Verkaufsvertrag über 30 Jahre abgeschlossen. Damit wird der jährliche Absatz von 480.000 to mit einem durchschnittlichen geplanten jährlichen Erlös von US Dollar 95 Mio. sichergestellt. Haftung als Komplementärin Die Gesellschaft ist persönlich haftende Gesellschafterin der German Pellets Supply GmbH & Co. KG, Wismar.
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Geschäftsführung Geschäftsführer der Muttergesellschaft war im Berichtszeitraum Herr Kaufmann Peter H. Leibold, Wismar. Der Geschäftsführer ist einzelvertretungsberechtigt und befugt, die Gesellschaft bei der Vornahme von Rechtsgeschäften mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten zu vertreten. Prüferische Durchsicht Der vorliegende Zwischenabschluss zum 30. Juni 2012 wurde weder gemäß § 317 HGB geprüft noch einer prüferischen Durchsicht durch einen Abschlussprüfer unterzogen. Erklärung der gesetzlichen Vertreter (Bilanzeid) "Nach bestem Wissen versichern wir, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen für die Zwischenberichterstattung der Konzernzwischenabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernzwischenlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns im verbleibenden Geschäftsjahr beschrieben sind."



German Pellets GmbH Wismar im September 2013



Peter H. Leibold Geschäftsführer
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Halbjahresbericht 

29.08.2016 - Aktien. StÃ¼ck. 19.741.379. 19.741.379. Eigenkapital Konzern .... entfallen Tâ‚¬ 122 auf weiterbelastete Kosten sowie Tâ‚¬ 80 auf KreditgebÃ¼hren im ...
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BKW-Gruppe Halbjahresbericht 2013 - BKW Energie AG 

07.03.2013 - Bundes gericht verfÃ¼gten RÃ¼ckerstattung der Kosten fÃ¼r Sys- ..... der nicht umgetauschten Aktien der BKW Energie AG in Aktien der BKW AG.










 


[image: alt]





Trendbarometer Kreativwirtschaft 2013 - HdM Stuttgart 

Trendbarometer Kreativwirtschaft 2013. Ergebnisse einer Befragung von Kreativschaffenden in Baden-WÃ¼rttemberg. 4%. 9%. 24%. 12%. 6%. 5%. 12%. 11%. 4%. 11%. 28%. 14%. 0%. 10%. 20%. 30%. Architekturmarkt. Buchmarkt. Designwirtschaft. Filmwirtschaft. K










 


[image: alt]





Uni Stuttgart Forschung Leben 2013 WEB.indd - Universität Stuttgart 

Wenn man in diesem Sinne Forschung primär konzipiert als ... nicht lösen kann, so etwa dasjenige der Knappheit gesellschaftlicher Güter oder ..... Energiebedarfs auf das Konto von Heizung und ..... Auch in der Forschung über Literatur eröffnen. Compu
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Uni Stuttgart Forschung Leben 2013 WEB.indd - UniversitÃ¤t Stuttgart 

Cluster von dem neuen Rechnersystem â€ž Hermitâ€œ ..... versichert Cheng: â€žDer momentane Strombeitrag ...... Der Master:Online Integrierte Gerontologie rich-.
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Uni Stuttgart Forschung Leben 2013 WEB.indd - Universität Stuttgart 

Der Vergleich mit historischen Situatio- nen von Rufern ..... Energiebedarfs auf das Konto von Heizung und ..... Auch in der Forschung über Literatur eröffnen.
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Halbjahresbericht - Energiedienst 

30.06.2017 - Da sich der Aktienmarkt fÃ¼r uns positiv entwickelt hat und das Zinsniveau .... man Varianten zu Fischwanderhilfen bei der Wasserfassung.
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Halbjahresbericht 2017 - Huber Suhner 

18.08.2017 - potenzial zu erwarten ist und entsprechend investiert wurde. Zum .... VerwÃ¤sserter Gewinn pro Aktie ..... September 2017 in Kraft treten soll.
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Halbjahresbericht 2016 - Vivanco 

Ergebnis je Aktie in â‚¬ - verwÃ¤ssert / unverwÃ¤ssert. 0,70/0,70 -0,17/-0 ... EinkaufswÃ¤hrungen ist aktuell stabil aber insgesamt fÃ¼r ein importierendes. Unternehmen ...
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Halbjahresbericht 2016 - Vivanco 

Ergebnis je Aktie in â‚¬ - verwÃ¤ssert / unverwÃ¤ssert. 0,70/0,70 -0,17/-0, ..... Bedingt durch eine gute Ergebnissituation in den Einheiten in Deutschland, Ã–sterreich.
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Halbjahresbericht 2017 

CHF nur leicht tiefer aus als das Vorjahresresultat, welches durch den ausserordentlichen Veräusserungsgewinn der Romande Energie Beteiligung (11 Mio.
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halbjahresbericht 01.01.2015 - Rheintex Verwaltungs AG 

lung noch der Zeitpunkt und die HÃ¶he einer eventuellen Nachbesserung der Abfindung lassen sich verlÃ¤sslich prognostizieren. Die GeschÃ¤ftsergebnisse der ...
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Halbjahresbericht 2016 - Plazza AG 

01.09.2016 - wenn die Aktien wÃ¤hrend der gesamten Periode ausstehend gewesen ... Die Anzahl der ausstehenden Aktien hat sich ...... Verkauf / Gastro.
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Halbjahresbericht 2016 - BKW 

01.09.2016 - der Betriebskosten ist auf die Anstellung von zusÃ¤tzlichem Personal zur ..... an der Arpe-Gruppe und der Aqua Innovation GmbH erworben.
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halbjahresbericht 2015 - Warteck Invest 

30.06.2015 - Dividende von CHF 68 je Aktie resultiert eine Performance ... Verkauft wurden Lager und HobbyrÃ¤ume in der Ãœberbauung Â«StadtwohnenÂ».
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BKW-Gruppe Halbjahresbericht 2011 

eine rÃ¼cklÃ¤ufige Entwicklung an den AktienmÃ¤rkten und den tiefen Eurokurs. .... rund um das KKM deutlich mehr investiert, als der Bau der. Anlage gekostet hat. ... die nun im Rah- men dieses Nachweises gemacht wurden, haben keine ein- ..... erstel
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BKW-Gruppe Halbjahresbericht 2009 

03.09.2009 - tiges Handeln mit Ã–kologie gleichsetzt, wird der KomplexitÃ¤t des Themas nicht ... tragte Dividendenauszahlung von 2.30 CHF je Aktie (2008:.
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BKW-Gruppe Halbjahresbericht 2012 

Mai 2012 der Jah- res- und Konzernrechnung 2011 zu und genehmigte die bean- tragte Dividendenauszahlung von 1.00 CHF je Aktie (Vorjahr. 2.50 CHF).










 


[image: alt]





halbjahresbericht 2015 - Warteck Invest 

30.06.2015 - Dividende von CHF 68 je Aktie resultiert eine Performance ... Verkauft wurden Lager und HobbyrÃ¤ume in der Ãœberbauung Â«StadtwohnenÂ».
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BKW-Gruppe Halbjahresbericht 2010 

Handel. 5'281. 6'091. 12'638. Pumpen- und Ersatzenergie. 280. 225. 509 .... der BKW zudem neue Optionen zur strategischen Weiterent- wicklung.
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Halbjahresbericht 2014 - Metall Zug 

22.08.2014 - effekt in der Vorjahresperiode durch den Verkauf der Aktien der Zug Estates ... Insgesamt wurde mit den Aktien .... Verbindlich ist die deutsche.
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Halbjahresbericht 2017 - Huber Suhner 

18.08.2017 - Sie machten bereits 39 % des ... GeschÃ¤ft mit BuildtoprintBahnkabelsystemen verkauft. Die .... VerwÃ¤sserter Gewinn pro Aktie. 1.23. 1.69.
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medienbranche im umbruch - Stuttgart - DHBW Stuttgart 

Kto. 883 726 009, BLZ 600 907 00. SÃ¼dwestbank AG Stuttgart. KommUnitY. Der virtuelle Campus der DHBW Stuttgart www.dhbw-kommunity.de.
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Schlichtungsverfahren zu Stuttgart 21 - Schlichtung Stuttgart 21 

20.11.2010 - geologischen Plan zeigen, der die Schichtung, die Tiefen zeigt, und dass wir dazu ...... seinâ€œ bei dieser Konzeption Pate gestanden haben.
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